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Bir. Dr. €. Haejeli und Profefjor Browe boten Ge-
diegenes fiir die Bejudyer.
$offen wir, dag Dder drijtlihe Crziehungsge:-
banfe tiefer cindringe und es moglidh fei, durd)
Familienabende und Crziehungsjonntage benjelben
fruchtbringend 3u verbreiten!
Frauenjeld, im Febr. 1924. PBI.

6. Sdlugbemerfungen.

Bon der Société fribourgeoise d’éducation
ift leiber fein Beridht cingelaufen trof freundlider
Cinladbung in franzdfijer Sprade. Ebenjo waren
unjere Vemiihungen erfolglos, von Wallis und
Tefjin eine Antwort auf unjere CEinladungen
bejiiglid) Beitritt gum Shweiz. fathol. Crziehungs-
perein 3u erbalten.

Damit Klerus und Lehrerjdaft wieberholf diber
Grundjige und Jiele im Craiehungsverein orientiert
jeien, mwurden iiber 3000 Statuten an Dbie:
jelben im Gebiete der deutjden Sdweiz verjandt
mit der dringenden Bitte, in ihren Kreijen die In-
tereffen unfjerer alten fatholijden Organifation tat:
fraftig fordern au wollen. Caeterum censeol
Wir bitten Geiftlidteit, Lehreridait und CErjie-
hBungsfreunde, unjerer Wereinigung als €ingel:
mitglied bDeigutreten, ferner fid zu Orts:
Bezitts- u. Kantonalfeftionen ujam-
mengujdliegen; dadurd) jollen andbere bejtehende und
notwendige Vereinigungen wie 3. B. fathol. Lehrer:
verein ujw. in ihren Interejjen in feiner Weije ge-
[dhadigt werden. Die materiellen Opfer, die wix
unjern Freunben zumuten, find jo gering, da fjie
niemanden abjdreden fonnen; uns aber find fie
bringend notwenbdig, wenn wir mit Erfolg arbeiten
wollen. Der CEinzelbeitrag von Fr. 2— und ber
RKolleftivbeitrag von Fr. 5.— fiir Priejter-, Lehrer:,
Piitter-, Voltsvereine, Kongregationen ujw. ijt im
Hinblid auj den erhabenen IJwed mwahrlid feine
groge 3umutung. Wir Haben ja nur jo viele
Jdeale als wir Opfer ju bringen im Stanbde find!
Cines iiberreiden RLobnes des gottliden Kinder-
freunbes biirfen wir verfidert fein.

Die Orts-, BVegirts: und Kantonalfeftionen mod-
ten wir dringend bitten, in jogenannten Hffentliden
€Crjiechungsfonntagen alle Krdjte anzu-
ftrengen, um bdie Cltern auf die Widtigfeit der
Sugenderziehung fiir Familie, Kirde und CStaat
aufmerfijam ju maden und fiir die Hehren Jdeale
einer [ittlid-religitjen Crziehung u begeiftern.

Keller.

Endlid) erjudien wir erncut unjere Freunbde, ben
Fragen der Berujsberatung und ber SHhul-
entlalfung ihre liebevolle ufmertfjamieit zu
jhenfen. Berufjsberatung ijt Lebensbe:
ratung Gie umfaft tiefite religidje und ethijche
Nomente. Durd) unridtige ober Ilajjige Berufs-
beratung und Berufsergreifung gehen erfahrungs:
gemdl 3abllofe junge Reute ber Kirde und bdem
Baterlande verloren. Diefe Frage jollte mithin in
allen Priefterfapiteln, Crziehungsvercinen, Lehrer=
fonfetenzen, Clternabenden ujw. tief und einldplidh
vom fatholifden Crzieherjtandpuntte aus behanbdelt
werden. Durd tatfrdaftige beiiglidhe NMafnahmen
unterjtiigen wir das Clternhaus in feiner grofen,
oft bitteren Sorge, und gugleid) reiden wir unfern
Jdulentlafjenen, geliebten Pfleglingen Hery und
Hand, dbamit die Unerfahrenen Rubder und Steuer
sum gliidliden Port um Jo [iderer und gewandter
3u fithren imjtande jind. Der unterzeidynete Prifi-
pent des RKRathol. Eraiehungsvereins ijt freudigen
Herzens bereit, diberall in Priejterfapiteln, Lehrer:
fonferengen, Elternabenden, Dienjte u Ieijten, um
Berufsberatungsfurje durdjufiihren. Sdhulent:
lafjungsfeier! Wir Katholifen entbehren
fajt allgemein einer eindringliden, eindrudsvollen
Entlafjungsfeier unferer Jugendliden als Abjdied
vort Sdule und Unterridht. Das ift nun beim Ueber-
tritt ins volle LQeben in Riidfidht auf die modernen
Geijtes: und Crwerbsverhiliniffe entjdyieden ein
Mangel. Die Entlafjungsfeier Jelber ijt jedodh,
wenn wir tiefer bliden, nidt die Hauptjade, weit
widtiger it und bleibt ein jogenannter Entlaj-
jungsunterridt, der etwa vom Wbdvent bis Oftern er-
teilt, nodmals alle wefjentliden Wabhrheiten bes
Katedyismus in neuer Form und Geftaltung bden
austretenden SRKinbern Iebendig und mwarm ins
jugendlid) begeifterte Hery Hineinlegt.

Hiemit iibergeben wir unjern teuren fatholijden
Crjichungsverein dem Sdhug und Sdirm ber HL
Familie von Nazareth und dem Dbewdhrien opfer:
vollen Eifer unjerer Freunbde in ihren Bejtrebungen
sum Wohle unjerer Jjugend und 3ur Hebung bes
fittlid)-religivjen Fortjdrittes unjeres CSdweizer-
volfes! —

MWagen, Kt. St. Gallen,
am Fejte bes Hl. Aloifius, 21. Juni 1924.

Der Jentralprdjibent:
o). Mepmer, Viarr. und Redatior.

Crperimentelle Lind)ologtie - Gfignungsptiifungen.

Bor paar Tagen las idy einen lebrreiden Ar-
tifel iiber Die oben angegebenen Gebiefe. Der Ber-
fafler ijt ein Sngenieur. Gr bejpridt bdie Prii-
fungen iiber BVerufseignung. Naddem er verfdyie-
dene Methoden erwdbnt, reibft er jeinen Ausfiib-
tungen folgende Bemerfung an:

$leber bdieje pipdotednifden Ditethoden ein -
teil 3u fdllen, will id mir verjagen. Jd will aber
nidt unterlajien, die folgenden Tatjaden bhier an-

sufiibren. Bei einer Cignungspriifung der in eine
Majdinenbaujdule neu aufgenommenen GSdiiler
erbielt einer bas Pradbifat mangelbaft; die Erfab-
tung zeigte aber, daf er dburdy alle Semefter hin-
durdy fid als der weitaus Bejte erwies. Ferner:
ein in erfter Stellung befindlidher Oberingenieur
einer ®roBfirma untergog jidh der pjpdotednijden
Priifung und erfubr als Urteil der Priifungstom-
miffion, da er auf ®rund ber Priifungsergebniffe
fiir den tednifdhen Beruf nidht geeignet eridyeine.



	Experimentelle Psychologie / Eignungsprüfungen

